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alles zwischen kleinen verwinkelten Gassen mit schönen 
Cafés und weiträumigen Straßen die einen an prunkvol-len 
Gebäuden vorbeiführen. Kurz gesagt erlebt man eine 
große Vielfalt an verschiedenen Konzepten des urbanen 
Raumes. Eine sehr beliebte Anlaufstelle, gerade für jüngere 
Menschen, ist die Seine. Diese fließt mitten durch das Zen-
trum von Paris. Gerade an schönen Sommerabenden findet 
man dort zahlreiche Personengruppen die sich am Ufer 
entlang verteilt zu einem Picknick, oder einer Flasche Wein 
verabredet haben. Man kann sich dort sehr ungezwungen 
mit anderen Personen austauschen und das Setting bietet 
eine gute Möglichkeit, um neue Leute kennen zu lernen 
und ins Gespräch zu kommen.

KULTUR & TRADITION 
Paris hat gerade in Sachen Kultur sehr viel zu bieten. Man 
findet dort alles, angefangen bei Museen und Aus-
stellungen über Theater und Opern bis hin zu Konzerten 
und Standupcomedy Auftritten. Es gibt zahlreiche welt-
berühmte Museen und Ausstellungsräume, wie beispiels-
weise das Louvre, oder das Centre Pompidou. Als EU 
Bürg-er ist der Besuch aller staatlichen Museen in ganz 
Paris bis zum Alter von 25 Jahren kostenlos. Es gibt zudem 
viele Kinos, welche die meisten Filme auch 
Englischsprachig im Programm haben. Preislich gibt es 
auch in diesem Bereich Ermäßigungen für Studenten. Auch 
eine Karte für die Oper lässt sich an bestimmten Tagen des 
Monats kostengünstig für Studierende erwerben. 

�
�





















LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Das Paris kein günstiges Reiseziel ist, sollte jedem klar 
sein. Empfehlenswert ist es daher, einen großen Teil des 
Budgets für die hohen Mietpreise und die teuren 
Restau-rant/Café-Besuche einzuplanen. Zum Glück sind 
jedoch die Lebensmittelpreise in Supermärkten 
vergleichbar mit 

denen in Deutschland. Wenn man eine Zeit lang in Paris 
lebt, findet man jedoch schnell heraus an welchen Ecken 
es preiswerte Bars und Cafés gibt.

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Paris baut sich aus zwanzig verschiedenen Stadtteilen 
auf. Diese nennt man Arrondissements. Eine Besonderheit 
der Stadt liegt darin, dass jedes Arrondissement seinen 
eige-nen Charme und eigene Vorzüge besitzt. So findet 
man 



3

�
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
Die École Estienne bietet ein breites Spektrum an Kursen 
an. Zunächst kann man einen Schwerpunkt wählen, wie 
beispielsweise Grafik Design, Illustration, Bookbinding, 
oder Animation. Dieser wird dann mit größerem Zeitauf-
wand intensiver behandelt. Ebenfalls hat man die Aus-
wahl zwischen Aktzeichnen, Design For Sustainability und 
weiteren Nebenfächern. So lange diese sich nicht über-
schneiden, können so viele Kurse belegt werden, wie man 
möchte. Pflichtprogramm ist auch ein Französischkurs. 
Dieser besteht aus einer Anfänger- und einer 
Fortgeschrit-tenengruppe. Die Einteilung erfolgt durch die 
Professorin beim ersten Termin des Sprachkurses. Ein 
weiterer Pflicht-termin für alle Erasmusstudent*innen ist 
das LEG. Dabei handelt es sich um eine große analoge 
Druckwerkstatt, die sich im Keller der Hochschule 
befindet. In diesem Kurs lernt man verschiedene 
Drucktechniken, wie Siebdruck, Lithografie, Linoldruck, 
Kupferstich, etc. kennen und hat die Möglichkeit die 
Druckverfahren für ein eigenes Projekt zu nutzen. 
Prüfungen im Sinne eines Examens sind nur für den 
Sprachkurs und das Vorlesungsfach Design For 
Sustainability vorgesehen. In allen anderen Kursen erhält 
man seine Bewertung nach der Abgabe und Präsentation 
seines Projektes.

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Die École Estienne lässt sich mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von ganz Paris aus sehr bequem erreichen. 
Sie befindet sich am Place d’Italie und war ursprünglich 
mal eine Druckerei. Deshalb bilden die verschiedenen, 
hauptsächlich analogen, Druckverfahren den Kern des 
Lehrprogrammes. Die Hochschule überzeugt vor allem, 
durch ihr sehr breites Repertoir an Drucktechniken und 
die kompetenten Professor*innen. Durch die 
hauptsächlich analogen und experimentellen 
Arbeitsweisen, beschränkt sich die Verwendung eines 
Computers auf ein Minimum, was mal eine sehr 
willkommene Abwechslung zum ge-wohnten 
Studiumsalltag war.

SEMESTERDAUER 
Das Sommersemester beginnt Anfang Februar und endet 
im Juni. 

EINSCHREIBEN 
Wichtige Informationen findet man auf der Website der 
Ecolé Estienne unter dem Reiter "International". Dabei 
handelt es sich um Deadlines und ein Anmeldeformular 
mit den gewünschten Auswahlmöglichkeiten für die Kurse. 
Für die Bewerbung ist ebenfalls ein Portfolio mit eigenen 
Arbeiten notwendig. Bei Fragen kann man sich immer an 
Madame Lafay wenden, sie stellt auch die Stundenpläne 
zusammen und nimmt Änderungen vor, falls man vor Ort 
eventuell doch einen anderen Kurs belegen möchte. 
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WOHNEN 
Der Wohnungsmarkt in Paris ist wie in allen Großstädten 
umkämpft und das Angebot gegenüber der Nachfrage 
sehr überschaubar. Empfehlenswert ist es daher bereits 
sehr frühzeitig vor dem Auslandsaufenthalt mit der 
Wohnungssuche zu beginnen. Es gibt verschiedene 
Plattformen, die speziell für Erasmusstudent*innen 
ausgelegt sind. Zudem lässt sich aber auch die Plattform 
Airbnb empfehlen, die ebenfalls vereinzelt gute Angebote 
bereit hält. Man sollte ein Minimum von 600 Euro Miete 
einplanen, da selbst Wg-Zimmer für diesen Preis 
untervermietet werden. Wenn man sich in den Vororten 
von Paris eine Unterkunft Mieten möchte, so findet man 
auch etwas günstigere Angebote. Jedoch ist das je nach 
Lage, aufgrund der langen Strecken, nur bedingt sinnvoll. 
Generell lässt sich eine Unterkunft innerhalb des 
Autobahnringes empfehlen, um möglichst viel von der 
Stadt mitzunehmen.

INTERNATIONAL STUDENTS 
An der Ècole Estienne werden nur vergleichsweise wenige 
internationale Student*innen aufgenommen. Das ist jedoch 
aus meiner Sicht kein Nachteil, denn so konnte man sich 
unter den Erasmusstudent*innen sehr gut und schnell 
kennen lernen. Zudem hat es den Vorteil, dass es keine 
gesonderte Erasmusklassen gibt. Man wird in die 
regulären Klassen eingegliedert, wodurch man sich 
einfacher und schneller mit den französischen 
Student*innen austaus-chen und anfreunden kann.

TIPPS 
Am wichtigsten ist es, die Zeit in Paris zu genießen und die 
Stadt für sich zu erkunden. Nehmt so viel mit wie ihr könnt! 
Empfehlenswert ist es auch, sich andere Teile des Landes 
anzuschauen. Man gelangt mit dem TGV problemlos nach 
Südfrankreich, in die Normandie, oder wo auch immer man 

More Information
École Estienne
18 Bd Auguste Blanqui, 
75013 Paris

www.ecole-estienne.paris

Fabian.Eisenbeiss@
HS-Augsburg.de
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hinmöchte. Wenn sich also die Gelegenheit bietet, nehmt 
sie auf jeden Fall wahr.

PARTY 
Das Nachtleben von Paris sollte man sich auf gar keinen 
Fall entgehen lassen. Es ist an jedem Wochentag etwas 
geboten und durch die zahlreichen Angebote findet man 
immer ein passendes Event, je nach Lust und Laune. Die 
Eintrittspreise der Pariser Clubs sind mit 20-30€ pro 
Person sehr kostspielig, aber alternativ gibt es auch jede 
Menge Studentenbars und Jazz Clubs in denen man auch 
für kleineres Geld einen amüsanten Abend verbringen 
kann.  Hotspots sind auch entlang der Seine und am Canal 
Sant Martin. Dort tummeln sich, vor allem in den 
wärmeren Monaten, viele Junge Menschen bis tief in die 
Nacht. 
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Eingang École Estienne

Blick in den Innenhof

Campus der École Estienne
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Weitere Impressionen
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